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©  Kodiereinrichtung  für  einen  zweiteiligen,  elektrischen  Steckverbinder. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Kodiereinrichtung  für 
einen  mindestens  zweiteiligen  mehrpoligen,  vorzugs- 
weise  quaderförmigen  Steckverbinder,  bei  dem  ein 
Steckstiftgehäuse  und  ein  Steckbuchsengehäuse  um 
eine  Schwenkachse  schwenkbar  miteinander  in  Ver- 
bindung  stehen  und  mit  einer  kreisbogenförmigen 
Schwenkbewegung  zusammensteckbar  und  ausein- 
anderziehbar  sind,  wobei  entrastbare  Rastmittel  zwi- 
schen  den  Gehäusen  zur  Sicherung  des  ordnungs- 
gemäßen  zusammengesteckten  Kontaktierungszu- 

^   Standes  des  Steckverbinders  vorgesehen  sind,  ge- 
kennzeichnet  durch  beim  Zusammensetzen  von  die 

O  Schwenkachse  bildenden  Schwenkachselementen 
00  der  Gehäuse  formschlüssig  ineinandergreifende,  im 

Bereich  der  Schwenkachselemente  angeordnete,  die 
CO  Schwenkbewegung  nicht  behindernde  Kodierelemen- 
W  te. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Kodiereinrichtung  für 
einen  zweiteiligen,  mehrpoligen  elektrischen  Steck- 
verbinder,  bei  dem  zwei  voneinander  trennbare 
Steckverbindergehäuse,  nämlich  ein  Steckbuch- 
sengehäuse  und  ein  Steckstiftgehäuse,  um  eine 
Schwenkachse  schwenkbar  miteinander  in  Verbin- 
dung  stehen. 

In  einer  elektrischen  Kontaktierungseinrichtung 
z.  B.  eines  Kraftfahrzeuges,  sitzen  in  entsprechen- 
den  Öffnungen  eines  plattenförmigen  Trägers,  z.  B. 
eines  Haltebleches,  nebeneinander  mehrere  glei- 
che  elektrische  Steckverbinder,  bestehend  jeweils 
aus  einem  Steckbuchsengehäuse  und  einem  dazu- 
gehörigen  Steckstiftgehäuse,  die  zur  elektrischen 
Kontaktierung  von  elektrischen  Leitungen  zusam- 
mengesetzt  und  zur  Aufhebung  der  Kontaktierung 
wieder  voneinander  getrennt  werden.  Da  in  der 
Regel  mehrere  Gehäuse  gleichförmig  ausgebildet 
sind,  muß  man  für  das  unverwechselbare  Zusam- 
mensetzen  Kodierungseinrichtungen  vorsehen,  die 
verhindern,  daß  bei  der  Montage  oder  bei  Inspek- 
tionen,  bei  denen  die  Steckverbindergehäuse  eines 
Steckverbinders  getrennt  und  anschließend  wieder 
zusammengesetzt  werden,  nicht  zusammengehö- 
rende  Gehäuse  miteinander  verbunden  werden. 

Als  Kodiermittel  dienen  z.  B.  Kanten,  Stifte 
oder  dergleichen  Vorsprünge  an  bestimmten  Stel- 
len  eines  Verbindergehäuses,  die  in  entsprechende 
Ausnehmungen  des  dazugehörigen  Gegengehäu- 
ses  passen.  Diese  Kodiermittel  sind  bei  Steckver- 
bindern,  deren  Gehäuse  mit  einer  geradlinigen 
Steckbewegung  zusammengesteckt  werden,  einfa- 
che  Formteile.  Für  Steckverbinder,  deren  Gehäuse 
im  Bereich  einer  gemeinsamen  Schwenkachse  zu- 
sammengefügt  und  mit  einer  kreisbogenförmigen 
Schwenkbewegung  um  die  Schwenkachse  zusam- 
mengesteckt  werden,  sind  einfache  Kodiermittel 
nicht  bekannt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist,  eine  Kodiereinrich- 
tung  für  einen  zweiteiligen,  mehrpoligen  elektri- 
schen  Steckverbinder,  bei  dem  zwei  Steckverbin- 
dergehäuse  um  eine  Schwenkachse  schwenkbar 
miteinander  in  Verbindung  stehen,  zu  schaffen,  die 
einfach  zu  formen  ist  und  schon  beim  Zusammen- 
fügen  der  Steckverbindergehäuse  wirksam  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbildungen 
der  Erfindung  werden  in  den  Unteransprüchen  ge- 
kennzeichnet.  Anhand  der  Zeichnung  wird  die  Er- 
findung  im  folgenden  beispielhaft  näher  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  elektrischen 
Steckverbinders 

Fig.  2  einen  Langsschnitt  durch  den  elektri- 
schen  Steckverbinder 

Fig.  3  eine  perspektivische  Unteransicht  des 
elektrischen  Steckverbinders 

Fig.  4  eine  Unteransicht  des  Schwenkachs- 

bereiches  des  Steckstiftgehäuses 
Fig.  5  eine  Unteransicht  des  Schwenkachs- 

bereiches  des  Steckbuchsengehäu- 
ses. 

5  Der  beispielhaft  abgebildete  Steckverbinder 
weist  ein  quaderförmiges  Steckstiftgehäuse  1  und 
ein  quaderförmiges  Steckbuchsengehäuse  2  auf. 
Das  Steckbuchsengehäuse  2  wird  von  einem  Ka- 
belkanal  3  abgedeckt,  der  auf  letzterem  verrastet 

io  angeordnet  ist. 
Das  Steckstiftgehäuse  1  wird  von  zwei  Seiten- 

wandungen  5,6  einer  Stirnwandung  7  und  einer 
Rückwand  8  gebildet.  Im  Inneren  des  Steckstiftge- 
häuses  1  sind,  durch  Kammerwandungen  getrennt, 

75  mehrere  sich  von  der  dem  Steckbuchsengehäuse 
2  zugewandten  Steckoberfläche  10  zu  der  dem 
Steckbuchsengehäuse  2  abgewandten  Kabelaus- 
trittsoberfläche  11  durchgehend  erstreckende,  offe- 
ne  Kontaktkammern  9  nebeneinander  angeordnet 

20  vorgesehen. 
Die  Steckoberfläche  10  wird  von  einem  einen 

quaderförmigen  Raum  bildenden  Rahmen  4  über- 
kragt,  dessen  Seitenwandungen  12,13  mit  den  Sei- 
tenwandungen  5,6  des  Steckstiftgehäuses  1  fluch- 

25  ten  und  dessen  Stirnwand  14  a  mit  entsprechenden 
Seitenwandbereichen  die  Stirnwand  7  des  Steck- 
stiftgehäuses  1  überkragt.  Eine  der  Rückwand  8 
des  Steckstiftgehäuses  1  entsprechende  Rückwand 
ist  im  Rahmen  4  nicht  vorgesehen,  gleichwohl 

30  überkragen  die  Seitenwandungen  12,13  die  Rück- 
wand  8  des  Steckstiftgehäuses  1  ein  Stück.  In 
diesem  rückwärtigen,  überkragenden  Bereich  14 
sitzt  zwischen  den  Seitenwandungen  12,13  ober- 
halb  der  Ebene  der  Steckoberfläche  10  ein 

35  Schwenkachssteg  15,  dessen  Aufgabe  weiter  unten 
erläutert  wird.  Vom  Schwenkachssteg  15  erstrek- 
ken  sich  zur  Rückwand  8  zwei  parallel  zueinander 
ausgerichtete,  auf  bestimmten  Abstand  voneinan- 
der  angeordnete  Kodierstege  23,24  einer  erfin- 

40  dungsgemäßen  Kodiereinrichtung. 
Das  im  Rahmen  4  aufgenommene  Steckbuch- 

sengehäuse  2  entspricht  in  seinen  Abmessungen 
dem  Steckstiftgehäuse  1.  Es  weist  entsprechende 
Seitenwandungen  16,17  (siehe  Fig.  5),  eine  Stirn- 

45  wandung  18  und  eine  Rückwandung  19  auf  (siehe 
Fig.  2).  Das  Steckbuchsengehäuse  2  ist  ebenfalls 
mit  offenen  Kontaktkammern  20  durchsetzt,  die 
sich  von  der  Kabelaustrittsoberfläche  21  bis  zur 
Steckoberfläche  22  durchgehend  erstrecken  und 

50  mit  den  Kontaktkammern  9  fluchten,  wenn  die  Ge- 
häuse  1  und  2  des  Steckverbinders  zusammenge- 
setzt  sind.  In  den  Kontaktkammern  9,20  sitzen  in 
an  sich  bekannter  Weise  elektrische  Kontaktele- 
mente  (nicht  dargestellt),  und  zwar  z.  B.  im  Gehäu- 

55  se  1  Kontaktsteckstifte  und  im  Gehäuse  2  Kontakt- 
buchsen,  die  an  elektrische  Kabel  (nicht  darge- 
stellt)  angeschlossen  sind,  die  aus  den  Kabelaus- 
trittsoberflächen  11,21  aus  den  Gehäusekammern 

2 
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kommen.  Das  Zusammenfügen  der  Gehäuse  1  und 
2  führt  zur  elektrischen  Kontaktierung  der  elektri- 
schen  Kontaktelemente. 

Der  Rückwand  19  des  Kontaktbuchsengehäu- 
ses  2  vorgeordnet  ist  eine  sich  parallel  zur  Rück- 
wandebene  im  Abstand  von  der  Rückwand  erstrek- 
kende,  nach  außen  und  oben  offene  Schwenkrinne 
25,  und  zwar  zwischen  entsprechend  verlängerten 
Bereichen  der  Seitenwandungen  16,17  und  zweck- 
mäßigerweise  im  auslaufenden  freien  Endbereich 
einer  von  der  Rückwand  19  im  Bereich  der  Kabel- 
austrittsfläche  21  beginnenden,  schräg  nach  außen 
in  Richtung  Steckoberfläche  22  im  Abstand  von  der 
Rückwand  19  verlaufenden  Rinnenwandung  26a. 
Die  Schwenkrinne  25  weist  senkrecht  zu  ihrer 
Längserstreckung  Kodierschlitze  26,27  auf,  die  bis 
in  die  Rinnenwandung  26a  ragen  können,  wobei 
der  Abstand  und  die  Abmessungen  der  Schlitze 
dem  Abstand  und  den  Abmessungen  der  Kodier- 
stege  23,24  entsprechen  und  die  Kodierschlitze 
26,27  von  den  Kodierstegen  23,24  etwa  form- 
schlüssig  durchgriffen  werden,  wenn  die  Schwenk- 
rinne  25  den  Schwenksteg  15  zum  Zusammenfü- 
gen  der  Gehäuse  1  und  2  untergreift. 

Die  zusammengesetzte  Stellung  der  Gehäuse 
1  und  2  wird  von  einer  entrastbaren  Rasteinrich- 
tung  28  gesichert,  deren  Rastmittel  zweckmäßiger- 
weise  zwischen  der  Stirnwandung  14  a  des  Rah- 
mens  4  und  der  Stirnwandung  18  des  Gehäuses  2 
angeordnet  sind  und  z.  B.  aus  einer  federnden,  an 
der  Stirnwand  18  angebundenen,  eine  Rastnase  30 
aufweisenden  Rastzunge  29  sowie  einer  an  der 
Stirnwand  14  a  angeformten  Rastkante  31  beste- 
hen. 

Mehrere  Gehäuse  1  sitzen  z.  B.  nebeneinander 
in  einer  Tragplatte  (nicht  dargestellt).  Jedes  Gehäu- 
se  weist  Kodierstege  in  unterschiedlichem  Abstand 
und  ggfs.  auch  mit  unterschiedlicher  Dicke  auf.  Zu 
jedem  Gehäuse  1  paßt  lediglich  ein  Gehäuse  2, 
dessen  Kodierschlitze  auf  die  Kodierstege  abge- 
stimmt  sind.  Ggfs.  reicht  auch  schon  ein  Kodier- 
steg  und  ein  Schlitz  aus,  wobei  diese  Elemente  bei 
den  verschiedenen  Gehäusen  an  verschiedenen 
Stellen  im  Bereich  der  Schwenkeinrichtung  ange- 
ordnet  sind. 

Die  Kodierstege  und  Kodierschlitze  passen 
formschlüssig  ineinander  und  bieten  somit  zusätz- 
lich  für  die  Schwenkeinrichtung  eine  seitliche,  die 
Schwenkeinrichtung  stabilisierende  Abstützung. 

Die  erfindungsgemäße  Kodiereinrichtung  kann 
bezüglich  der  Dicke  der  Kodierstege  bzw.  der  Brei- 
te  der  Kodierschlitze,  der  Anzahl  der  Kodierstege 
und  der  Kodierschlitze  und  bezüglich  des  Abstan- 
des  dieser  Elemente  voneinander  variiert  werden, 
so  daß  eine  Vielzahl  von  Kodierungen  möglich  ist. 
Die  Kodierung  erfolgt  zudem  schon  beim  Zusam- 
menstecken  der  Gehäuse,  bevor  verschwenkt  wird, 
so  daß  sofort  erkannt  werden  kann,  ob  das  richtige 

Gehäuse  verwendet  wurde.  Dadurch  kann  Monta- 
gezeit  gewonnen  werden.  Die  erfindungsgemäße 
Kodiereinrichtung  ist  außerdem  robust,  weil  die 
Stege  und  Schlitze  festsitzende  und  abgestützte 

5  Bauteile  sind,  die  nicht  ausbrechen  oder  abbre- 
chen.  Hinzu  kommt,  daß  die  Kodierelemente  nicht 
exponiert  angeordnet,  sondern  im  Bereich  inner- 
halb  der  Gehäuse  untergebracht  sind. 

w  Patentansprüche 

1.  Kodiereinrichtung  für  einen  mindestens  zwei- 
teiligen,  mehrpoligen,  vorzugsweise  quaderför- 
migen  Steckverbinder,  bei  dem  ein  Steckstift- 

15  gehäuse  1  und  ein  Steckbuchsengehäuse  2 
um  eine  Schwenkachse  schwenkbar  miteinan- 
der  in  Verbindung  stehen  und  mit  einer  kreis- 
bogenförmigen  Schwenkbewegung  zusam- 
mensteckbar  und  auseinanderziehbar  sind,  wo- 

20  bei  entrastbare  Rastmittel  zwischen  den  Ge- 
häusen  1  und  2  zur  Sicherung  des  ordnungs- 
gemäßen  zusammengesteckten  Kontaktie- 
rungszustandes  des  Steckverbinders  vorgese- 
hen  sind, 

25  gekennzeichnet  durch 
beim  Zusammensetzen  von  die  Schwenkachse 
bildenden  Schwenkachselementen  (15,25)  der 
Gehäuse  (1,2),  formschlüssig  ineinandergrei- 
fende,  im  Bereich  der  Schwenkachselemente 

30  angeordnete,  die  Schwenkbewegung  nicht  be- 
hindernde  Kodierelemente  (23,24;  26,27). 

2.  Kodiereinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  die  Kodierelemente  aus  mindestens  einem 
sich  senkrecht  zu  einem  Steckachssteg  (15) 
erstreckenden,  vom  Steckachssteg  (15)  ausge- 
henden  Kodiersteg  (23  oder  24)  an  einem  Ge- 
häuse  (1  oder  2)  und  einem  entsprechenden, 

40  in  einer  Schwenkachswiderlagerrinne  (25)  vor- 
gesehenen  Schlitz  (26  oder  27)  am  anderen 
Gehäuse  (2  oder  1)  bestehen. 

3.  Kodiereinrichtung  nach  Anspruch  2, 
45  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Kodierelemente  aus  zwei  parallel  im 
Abstand  voneinander  angeordneten  Kodierste- 
gen  (23,24)  und  zwei  entsprechenden  Kodier- 
schlitzen  (26,27)  bestehen. 

50 
4.  Kodiereinrichtung  nach  einem  oder  mehreren 

der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schwenkachseinrichtung  (15,25)  einer 

55  Schmalseitenwandung  (8,19)  des  Steckverbin- 
ders  vorgeordnet  angeordnet  ist,  wobei  die  Ko- 
dierstege  (23,24)  sich  von  dem  sich  parallel  zu 
den  Wandungen  erstreckenden  Schwenkachs- 

3 
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steg  (15)  zur  Schmalseitenwand  (8)  gerichtet 
und  dort  einstückig  angebunden  sind  und  wo- 
bei  die  Schwenkachswiderlagerrinne  (25)  im 
Bereich  der  Schmalseitenwandung  (19)  vorge- 
ordnet,  mit  letzterer  in  Verbindung  stehend, 
angeordnet  ist. 

5.  Kodiereinrichtung  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Steckstiftgehäuse  (1)  von  zwei  Seiten- 
wandungen  (5,6),  einer  Stirnwandung  (7)  und 
einer  Rückwand  (8)  gebildet  wird,  im  Innern 
des  Steckstiftgehäuses  (1)  mehrere,  sich  von 
der  dem  Steckbuchsengehäuse  (2)  zugewand- 
ten  Steckoberfläche  (10)  zu  der  dem  Steck- 
buchsengehäuse  (2)  abgewandten  Kabelaus- 
trittsoberfläche  (11)  durchgehend  erstrecken- 
de,  offene  Kontaktkammer  (9),  nebeneinander 
angeordnet  vorgesehen  sind,  und  daß  die 
Steckoberfläche  (10)  von  einem  einen  quader- 
förmigen  Innenraum  bildenden  Rahmen  (4) 
überragt  wird,  dessen  Seitenwandungen 
(12,13)  mit  den  Seitenwandungen  (5,6)  des 
Steckstiftgehäuses  (1)  fluchten  und  dessen 
Stirnwandung  (14  a)  mit  entsprechenden  Sei- 
tenwandungsbereichen  die  Stirnwand  (7)  des 
Steckstiftgehäuses  (1)  überkragt,  wobei  über- 
kragende  Bereiche  der  Seitenwandungen 
(12,13)  auch  die  Rückwand  (8)  des  Steckstift- 
gehäuses  (1)  überkragen  und  wobei  in  diesem 
rückwärtigen,  überkragenden  Bereich  (14)  zwi- 
schen  den  Seitenwandungen  (12,13)  oberhalb 
der  Ebene  der  Steckoberfläche  (10)  der 
Schwenkachssteg  (15)  angeordnet  ist,  von 
dem  sich  zur  Rückwand  (8)  die  beiden  Kodier- 
stege  (23,24)  erstrecken. 

6.  Kodiereinrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Rahmen  (4)  das  Steckbuchsengehäuse 
(2)  aufgenommen  ist,  das  in  seinen  Abmessun- 
gen  den  Abmessungen  des  Steckstiftgehäuses 
(1)  entspricht. 

7.  Kodiereinrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Steckbuchsengehäuse  (2),  Seitenwan- 
dungen  (16,17),  eine  Stirnwandung  (18)  und 
eine  Rückwandung  (19)  aufweist  und  mit  offe- 
nen  Kontaktkammern  (20)  durchsetzt  ist,  die 
sich  durchgehend  erstrecken  und  mit  den  Kon- 
taktkammern  (9)  des  Steckstiftgehäuses  (1) 
fluchten. 

8.  Kodiereinrichtung  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rückwand  (19)  des  Kontaktbuchsen- 

gehäuses  (2)  vorgeordnet  die  Schwenkachswi- 
derlagerrinne  (25)  angeordnet  ist,  und  zwar 
zwischen  entsprechend  verlängerten  Bereichen 
der  Seitenwandungen  (16,17). 

5 
9.  Kodiereinrichtung  nach  Anspruch  8, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schwenkachswiderlagerrinne  (25)  im 
auslaufenden  Endbereich  einer  Rinnenwan- 

io  dung  (26  a)  angeordnet  ist,  die  im  Bereich  der 
Kabelaustrittsoberfläche  (21)  an  die  Rückwan- 
dung  (19)  angebunden  ist  und  schräg  nach 
außen  in  Richtung  Schwenkachssteg  (15)  sich 
erstreckt. 

15 
10.  Kodiereinrichtung  nach  Anspruch  9, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  Schwenkachswiderlagerrinne  (25) 
sowie  in  die  Rinnenwandung  (26  a)  die  Kodier- 

20  schlitze  (26,27)  eingebracht  sind,  wobei  die 
Schwenkachswiderlagerrinne  (25)  den  Schwen- 
kachssteg  (15)  untergreift. 

11.  Kodiereinrichtung  nach  einem  oder  mehreren 
25  der  Ansprüche  1  bis  10, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rastmittel  zwischen  der  Stirnwandung 
(14  a)  des  Rahmens  (4)  und  der  Stirnwandung 
(18)  des  Gehäuses  (2)  angeordnet  sind. 

30 
12.  Kodiereinrichtung  nach  Anspruch  11, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rastmittel  aus  einer  federnden,  an  der 
Stirnwand  (18)  angebundenen,  eine  Rastnase 

35  (30)  aufweisenden  Rastzunge  (29)  und  einer  an 
der  Stirnwand  (14  a)  angeformten  Rastkante 
(31)  bestehen. 

40 

45 

50 
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